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Komm Gottes Geist

Die Taufe Jesu – Das ‚Pfingsten’ / die ‚Firmung’ Jesu

· Eintrittszeichen


Blaue Chiffontücher

· Bodenbild


Mit blauen Tüchern einen offenen Kreis legen

· Besinnung:


Woran kann dich die blaue Farbe erinnern?



Wasser



Himmel 




Erinnerungen an den Himmel außen


         

Erinnerungen an Himmel innen: 





Ich spür den Himmel / ich bin im Himmel /





Ich fühle mich wie im Himmel, wenn …


Ich kann den Himmel auf Erden spüren 


Ich kann zum Himmel auf Erden beitragen


Ich kann den Himmel auf Erden zerstören


Dann rufen wir um Gottes Erbarmen

· Katechese


Das Bodenbild erweitern mit den Chiffontüchern


Das Bild deuten: 
Wasser (Jordan)





Himmel (über dem Jordan)


Kerze entzünden (Jesuszeichen)


Erzählen von Johannes / der Taufe usw.


Kerze ins Wasser – Kerze heraus in den offenen Himmel stellen


Zuspruch: Du bist mein geliebtes Kind


Unsere Taufe / unsere Firmung:

Der Himmel öffnet sich, Gottes Geist kommt auf uns herab, ich darf erfahren

Ich bin aufgenommen / aufgehoben

Ich habe teil an diesem Himmel

Ich bin bei meinem Namen gerufen

Ich kann den Himmel auf Erden spüren

Ich bin auch ein geliebtes Kind

· Zwischengesang


Lied: Gottes Liebe ist so wunderbar

· Evangelium: Mk 1,9 – 11 

Komm Schöpfer Geist

Kinderelemente zum Pfingstgottesdienst

· Als Bodenbild ein Herz aus roten Tüchern gestalten


Kinder erhalten zum Evangelium Teelichter – stehen damit um den Ambo


Abschluss: Teelichter ins Herz stellen

· Als Eintrittszeichen werden rote Tücher verteilt


Nach der Erzählung vom Pfingsttag kommen die Kinder mit den Tüchern,  
öffnen sie und legen sie Im Kreis (oder Herz) ab


Lied: Zu Pfingsten in Jerusalem


         Du Herr gabst uns dein festes Wort

· Bodenbild: 


Haus der JüngerInnen in Jerusalem (grau / schwarz eingerahmt)


Tischdecke mit Osterkerze / Brot / 12 Ringen /Apostel/Maria)


Lesung: Pfingsterzählung aus Apg 2 frei und zusammengefasst erzählen


Wind wird hörbar gemacht (Winderzeuger)


Zungen wie Feuer werden sichtbar (Kinder entfalten rote/gelbe/orange 
Tücher)


Tücher emporheben, dann um das Bodenbild ablegen


Lob Gottes (Zwischengesang): Alleluja, klatschet in die Hände


Evangelium: Mt 28,18-20

· Mögliche Kyrierufe:


Gott, wir sind versammelt wie die Apostel. Du verheißt uns deinen Heiligen 
Geist, den Geist des Mutes und der Glaubenskraft.


Doch wir sehen oft schwarz und haben Angst, unser Herz wird eng und 
kleinmütig.


Ruf: Komm, Schöpfer Geist kehr bei uns ein (Gesten)


        Komm, du Heil’ger Geist


Gott, du verheißt uns deinen Heiligen Geist, der uns eins sein lässt.


Doch dann trennen wir uns im Streit, wollen voneinander nichts mehr wissen, 
denken nur noch an uns.


Ruf: Komm, Schöpfer Geist kehr bei uns ein.


Gott, du verheißt uns deinen Heiligen Geist, der uns verbindet, der Mauern, 
Trennung und Missverständnisse niederreißt. Doch wir bauen die Mauern 
immer wieder auf und sagen: Weg mit dir.


Ruf: Komm, Schöpfer Geist kehr bei uns ein.

Gottes Geist erfüllt Menschen

Pfingsten in Jerusalem

nach Joh 20, 19-23 und Apg 2, 1-19

· Die „Bühne“ ist bereits gestaltet
· Vier graue Tücher zu einem Haus geformt 

· Das Haus hat mittels schwarzer Tüchern eine Einfassung

· Eine runde, weiße/gelbe Tischdecke ist im Haus ausgelegt, 

      
Die Osterkerze und ein Teller mit Brot stehen in der Mitte

· 
Den Tuchrand mit 12 Holzringen / 12 Edelsteinen verzieren


Assoziationen

· Ein schwerer Stein liegt an der Runddecke

· Ein ‚Beistand’ sein

· Ich bin und du bist da, dubidabi wir sind da

· Verbindungen im Kreis spielen

· Im Kreis gehen – allein / mit einem ‚Beistand’

· Uns in ‚Tuchhäusern’ ins Bild bringen  (Erdkreis – Stadt Jerusalem)

· Die Pfingstgeschichte erleben - erzählen
· Die Stadt und das Haus deuten als Jerusalem und Obergemach

· Namenskärtchen für die Freunde / Freundinnen Jesu im Haus ablegen

· Die einzelnen Kinder legen Namensschilder (Zeichen/Herzen) für sich 


(Eintrittszeichen) an den Tuchrand / in das Haus (freiwillig)

· Erzählen

· Bei Marias Trost: kleine Kerze entzünden / zu Zeichen stellen

· Liedruf:
Komm, du Heil’ger Geist oder



Du Herr gabst uns dein festes Wort …

· Beim Brausen des Windes: auf dem Windmacher spielen


Die Kinder spielen den Wind / das Brausen

· Beim Licht / Feuer: mit den Händen die Flammen spielen

· Die Kinder wählen sich ein rotes, oranges oder gelbes Chiffontuch / Band 


aus, um es über die schwarze Einfassung nach außen zu legen

· Deutung und Vertiefung
· Licht für jedes Kind entzünden – in der Hand halten

· Gebet: Ave Maria – Dank für den Heiligen Geist

· Licht in den Häusern abstellen und mit roten Perlen / Muggelsteinen 

verzieren (Feuerwerk gestalten)

· Lied:
Zu Pfingsten in Jerusalem, da ist etwas gescheh’n.…


Die Jünger reden ohne Angst und jeder kann’s versteh’n



Hört, hört, hört, hört und jeder kanns versteh’n.



Zu jeder Zeit, in jedem Land kann plötzlich was gescheh’n.



Die Menschen spüren, was Gott will und können sich versteh’n.
Hört, hört, hört, hört und können sich versteh’n.

Komm Schöpfer Geist

· Atemmeditation - Ankommen über den Atem

· Komm Schöpfer Geist (Lied mit Gesten)

· Weil ich atme, lebe ich


Tief einatmen – fest ausatmen


jedes Mal die Luft anhalten (Nase/Mund zuhalten)



Wer kann’s am längsten?


Langsam durch die Nase einatmen, hörbar durch den Mund ausatmen 

· Deutung und Gebet


Ich atme Luft tief ein und aus


So lebe ich


Ich lebe mit vielen Menschen/Tieren/Pflanzen auf der Erde


Alle atmen die gleiche Luft – den Atem Gottes, das Leben Gottes



Ich atme mit den Eltern/Geschwistern/Freunden



Ich atme mit den Tieren – dem Hund, der Katze, dem Vogel ..



Ich atme mit den Pflanzen – dem Baum, dem Strauch, der Blume



Ich atme mit allem, was lebt


So lange ich atme, lebe ich - weil ich atme, lebe ich


Guter Gott,


du bist es, der mir den Atem schenkt und bei jedem Atemzug das Leben


Gott sei Dank

· Lied: Atme in mir, Heiliger 
(Liedblatt)

Auch du bist berufen

Wortgottesfeier 

1) Bodenbild vorbereiten


Gelbes Viereck (Tücher) – eingefasst  mit Bausteinen – goldene Kugeln


7armiger Leuchter oder Kerze (nach der Begrüßung entzünden)


Erzählfigur Samuel

2) Eintrittszeichen für Kinder: Halbedelsteine


Auf Figuren eigenen Namen drauf schreiben – einsammeln


Später zum Vorlesen

3) Begrüßung



Persönlich



Kreuzzeichen



Lied: Ich bin da – ihr seid da – wir sind da 

4) Besinnung:


Was kannst du besonders gut?


nachdenken – aussprechen (Ton über die Klangschale)


Du bist berufen, vielleicht einmal ein guter Lehrer, eine gute Mutti usw.


zu werden – dafür danken wir jetzt Gott im Lied


Lied: Lacht und singt, singt und lacht

5) Lesung 


1 Samuel 3,3b – 10.19 (durch größeres Kind vorlesen lassen)

6) Katechese


Habt ihr genau hingehört? Da wird einer gerufen, in der Stille der Nacht, im 
Hause des Herrn, im Tempel, er musste ganz genau hinhören.


Wir probieren das jetzt einmal. Wer seinen Namen hört, kommt heraus, legt 
seinen Stein um den ‚Tempel’ und sitzt sich um das Bild (freiwillig)


Das Bild kurz erklären (gemeinsam)


Tonschale anschlagen – Liedruf: Gott ruft manchmal ganz leise


Was hat wohl Gott zu Samuel gesagt?


Gespräch: Ich brauche dich – ich rufe dich



7) Fürbitten 


Erwachsene bitten für die Kinder –


dazwischen Ruf: Ich bitte, wir bitten, Herr erhöre uns.


Kinder könnten ein Teelicht entzünden und ins Bild stellen (Zeit!)


Zusammenfassen im Vater unser
8) Gott segne diesen Tag, dich und mich! 


Gebet – Hände auflegen


Lied (Kanon)

 Ich bin da – wir sind da 

Kindgerechte Elemente für die Gemeindemesse

· Ankommen
-  Ich bin da

· Eingangslied:


Ich bin da, ich bin da, ich bin da

Das ist wahr, das ist wunderbar!

· Philosophieren:


Warum bist du heute da?

Warum bist du da im Gottesdienst?

Unsere Antworten

Kinderantworten

· Eingangslied II:


Wir sind da, wir sind da, wir sind da

Das ist wahr, das ist wunderbar

Mit dem Kopfe mit den Füssen …

Schaut euch einmal um, wer aller da ist!

· Bußakt:

Manchmal sind wir nicht gerne da

Manchmal sind wir nur anwesend, 

nicht mir dem Kopfe da,

nicht mit dem Herzen da

Bitte um Vergebung
 - Priester

· Eingangslied II:


Gott ist da, Gott ist da, Gott ist da



Das ist wahr, das ist wunderbar



Er ist oben, er ist unten, er ist vorne, er ist hinten



Auch im Herzen ist er da



Das ist wunderbar!



Oder



Wir sind da, wir sind da …



Um zu loben, um zu danken, dir dem guten, großen Gott.



Dich zu bitten sind wir da, das ist wunderbar.

Morgenbesinnung

Gott baut ein Haus aus lebendigen Steinen

· Bodenbild vorbereitet

· Turm im goldenen Reifen - Glocke 

· Guten Morgen

· Neuer Tag

· Ich mit Augen, Ohren, Nase, Mund

· Lieber Nachbar / liebe Nachbarin (Cymbelton)

· Lieber Gott

Beten mit Gesten

Singen mit Bewegungen

· Turm sucht Kirche

· Erzählen der Geschichte

· Wir bringen uns ins Bild – Ichzeichen aus bunten Bändern / Herzchen (Eintrittszeichen)

· Lesung  1 Petr. 2,1 - 6

· Gebet um Lebendigkeit und den Segen

· Lied: Gott baut ein Haus, das lebt 

Möglichkeiten für den eigenen Gottesdienst:

‚Der Stein mit dem Fisch’

Besinnung mit Kindern zu Jesus Christus

· Begegnung mit dem Stein



Steine spüren – in der Hand halten


Den Stein zu mir sprechen lassen



Geschichte erzählen

Teil 1 : die Geschichte des Steines bis zum ‚Eckstein’


  Jesuskerze hinstellen – Steine um die Kerze ablegen




Teil 2 :  der Fisch auf dem Stein – Zeichen für Jesus 





   Stein mit Fisch im Kreis weitergeben



· Individuelle Gestaltung und Deutung

Eigenen Stein mit einem Fisch bemalen

oder

Einen Fisch aus Steinen (als Geschenk mit einem Fisch darauf) gestalten 

Ichthys

Deutung (Jesus - Christus - Gottes Sohn - Retter)

Danke sagen

Bitten

Fürbitten


Jesuskerze weiterreichen


Aussprechen oder auch nicht


Liedruf:


Ich bin das Licht der Welt


Du bist das Licht, Herr Jesus Christ


Ich bitte, wir bitten, Herr erhöre uns

Einfache Elemente für Kinder

im Gemeindegottesdienst

· die Kinder ansprechen – eigens begrüßen – aufstehen lassen

· eine Cymbel / eine Klangschale anschlagen

in die Stille sagen: schön dass ihr da seid  oder Gott hat alle Kinder lieb

· die Kinder zum Vater unser / Friedensgruß um den Altar bitten

Priester gibt ihnen den Gruß

Kinder gehen zu den Erwachsenen

· Fürbitten

Aus der Tageszeitung Schlagzeilen vorlesen

Kinder sagen wofür sie bitten 

Liedruf: Ich bitte, wir bitten – Gott erhöre uns

Weihrauchkörner im Opfergang in eine Schale vor dem Altar legen

(unsere Anliegen steigen wie der Rauch zum Himmel)

· Kerze für den / die Verstorbenen / Verstorbene der letzten Woche entzünden

Stille – Herr gib ihr / ihm die ewige Ruhe …

Kerze am Schluss durch Priester den Angehörigen überreichen

· Lichter begeistern die Kinder


Jedem Kind ein Licht in die Hand geben – um den Ambo zum Evangelium 
stehen. Die Lichter in einem Bodenbild abstellen

· ein Bewegungslied singen

In der Bankreihe

Vor dem Altar  (z.B. Klatscht in die Hände, I wake up this morning …)

· Ein Eintrittszeichen vor der Kirche zur Gestaltung des Bodenbildes geben

Vor Gottesdienstbeginn noch ins Bild bringen

Einbauen vor dem Evangelium 

(das Bild des Evangeliums sichtbar machen)

Eine Prozession mit einem Lied / mit Teelichtern gestalten

· Eine Geschichte erzählen

Kinder sitzen vor dem Altar

Erzählfiguren verwenden

usw.

Einfache Ideen sind gefragt (eine Bewegung – ein Bild gestalten – etwas aussprechen)

Bedenkenswertes zur Kinderliturgie

im Zusammenhang mit den Konzilsbeschlüssen

· Nötiger Dialog zwischen Katecheten und Liturgen  / Priester und Laien

Moderatoren

Mehr Feier, weniger Schule

· Das Allgemeine Gebet / Fürbitten


(SC 53)

von einer kaum zu überbietenden Lebensferne 

(vgl. Tageszeitung, Schlagzeiten, Aktuelles)

· Fortbildung

für viele (Priester) ein Fremdwort

Zu oft wird nur nach „Rezepten“ / „Praxisanleitungen“ gesucht, kaum nach liturgischer Bildung

· Tätige Teilnahme

ist ein leitendes Kriterium der Liturgiereform 
(SC 14)

Nicht einfach Aktionismus

Innere Teilnahme fördern

Wachsende Entfremdung akzeptieren (z.B. Kinder sind nur einmal im Jahr anwesend)

Konsumverhalten entgegensteuern (Kinder bringen etwas mit)

· Pastorale Argumente

-  weniger Lesungen / eine Geschichte,  speziell bei Kindern -  sind ernsthaft 

zu überdenken

· Die Kommunionpraxis 



(SC 55)

hat große Bedeutung 

aus der Messe heraus erleben / auch gesegnetes Brot für Kleine

unter beiden Gestalten

nur Tabernakelkommunion?

· Gesangsformen und Instrumente


(SC 114/116/118/120)

sind vom Konzil eröffnete Möglichkeiten

auch einmal Musik von der CD eine Möglichkeit

· Frage der Themensonntage?

Sonntag primärer Versammlungstag

zur Feier des Todes und der Auferstehung - in Bedrängnis

· Ist der Gottesdienst wirklich Feier?

Wird mit den Kindern nur über etwas geredet? Gelehrt?

Nur pädagogische oder moralische Appelle sind nicht angemessen!

Auszüge aus

„Konstitution über die heilige Liturgie“

(Kleines Konzilskompendium)

„Direktorium für Kindermessen“ 

der römischen Kongregation für den Gottesdienst vom 01.11.1973 
(von Papst Paul VI. approbiert)
 „Die Mutter Kirche wünscht sehr, alle Gläubigen (dazu zählen wohl auch die Kinder) möchten zu der vollen, bewussten und tätigen Teilnahme (möglichst viele Kinder sollen besondere Aufgaben in der Feier übernehmen / Direktorium für Kindermessen - Artikel 22) an den liturgischen Feiern der Gemeinde geführt werden“

Vatikanum II , Liturgiekonstitution – Artikel 14

„Die Seelsorger sollen eifrig und geduldig bemüht sein um die liturgische Bildung und die tätige Teilnahme der Gläubigen, die innere und äußere, je nach deren Alter, Verhältnissen, Art des Lebens und Grad der religiösen Entwicklung.“

Vatikanum II , Liturgiekonstitution – Artikel 19

Die getauften Kinder (wohl auch die heute manchmal noch nicht getauften), die noch nicht durch die Sakramente der Firmung und Eucharistie voll in die Kirche eingegliedert wurden, so wie jene, die schon zur Erstkommunion gegangen sind, verdienen die besondere Sorge der Kirche.

Direktorium für Kindermessen – Vorwort

In der Liturgie muss den Kindern nicht stets alles und jedes verständlich sein.

Jedoch wäre eine Beeinträchtigung ihrer religiösen Entwicklung zu befürchten, wenn den Kindern Jahre hindurch im Gottesdienst immer nur Unverständliches begegnete.

Direktorium für Kindermessen – Vorwort

Es geht nicht darum, irgendeinen speziellen Ritus zu entwickeln, sondern um die Beibehaltung, Abkürzung oder Auslassung bestimmter Elemente (ob das auch einmal die Lesung oder gar die Predigt sein könnte?) und um die Auswahl besser geeigneter Textstücke.

Direktorium für Kindermessen – Vorwort

Kinder sollen entsprechend ihrem Alter und ihrer persönlichen Entwicklung auch die menschlichen Werte erleben, die der Eucharistiefeier zugrunde liegen, wie z.B. gemeinsames Tun, Begrüßung, die Fähigkeit zuzuhören, Verzeihung zu erbitten und zu gewähren, Bezeugung der Dankbarkeit, Erfahrung zeichenhafter Handlungen und freundschaftlichen Gemeinschaftsmahles sowie festliches Zusammenseins.

Direktorium für Kindermessen – Artikel 8

Sehr wichtig für die liturgische Bildung der Kinder und ihre Vorbereitung auf das liturgische Leben in der Kirche können auch verschiedenartige Feiern mit stärkerer katechetischer Ausrichtung sein, die den Kindern bestimmte Elemente durch die Feier selbst nahe bringen, z.B. Begrüßung, Stille, das gemeinsame Gotteslob, vor allem wenn es gesungen wird.

Direktorium für Kindermessen – Artikel 13

Deswegen sollte die Anwesenheit der Kinder in irgendeiner Weise berücksichtigt werden, z.B. dadurch dass sie in den Kurzansprachen (etwa am Beginn du am Ende der Messe) und an einer Stelle der Predigt direkt angesprochen werden.

Direktorium für Kindermessen – Artikel 17

Wenn die Zahl der teilnehmenden Kinder beträchtlich ist, kann gelegentlich eine Messgestaltung empfehlenswert sein, die noch mehr auf die Bedürfnisse der Kinder eingeht.

Direktorium für Kindermessen – Artikel 19

Dabei halte man sich vor Augen, dass alle äußeren Tätigkeiten fruchtlos bleiben, ja sogar schädlich sein können, wenn sie nicht der inneren Teilnahme der Kinder dienen. Darum hat die Stille auch in der Kindermesse ihre Bedeutung.

Direktorium für Kindermessen – Artikel 22

Die Verwendung von Bildern kann nützlich sein (von Bildern vor allem, die von den Kindern selbst hergestellt wurden), etwa zur Illustration der Predigt, zur bildlichen Darstellung der Anliegen des Allgemeinen Gebetes, zur Anregung der Meditation.

Direktorium für Kindermessen – Artikel 36

Unsere Aufgabe besteht wohl darin, 

die Frohbotschaft in die Vorstellungswelt unserer Kinder zu transportieren, 
zu übersetzen, ins Bild zu bringen, zu verleiblichen,

d.h. sie brauchen konkrete Gestalt, menschliches – greifbares Tun.

Die Frohbotschaft muss wieder Fleisch werden 

(dies ist der von Gott vorgezeigte Weg: 

und das Wort ist Fleisch geworden vgl. Joh)

Auszüge zum Bedenken 

(natürlich unvollständig und subjektiv zusammengestellt)
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